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Abbildung (übersetzt): Interoperable Europe Portal

Law as Code ist ein internationales Konzept
Z.B. Interoperable Europe (EU-Kommission)

Was ist Law as Code? Technologie und Recht

Regulierung heute

• In natürlicher, für 
Menschen lesbarer 
Sprache verfasst

• Nicht unmittelbar von 
Maschinen nutzbar

• Führen zu Lücken 
zwischen gewollter 
Wirkung und Ergebnis 
der Umsetzung

Law as Code

• Erstellung einer 
kodierten und 
maschinenlesbaren 
Version staatlicher 
Regeln

• Existiert parallel zu 
seinem Pendant in 
natürlicher Sprache

https://interoperable-europe.ec.europa.eu/


• Digitalisierung von Entscheidungen und Verfahren in allen Lebensbereichen (Verwaltung, 

Wirtschaft, Zivilgesellschaft)

• Überwältigende Komplexität bestehender Vorschriften (Vereinfachung/Kodifizierung)

• Reduzierung des bürokratischen Aufwands

• Personalmangel (insbesondere in der Verwaltung) zwingt zu mehr Effizienz

• Neue technische Möglichkeiten (Big Data, KI)

Warum sollten wir uns jetzt mit Law as Code beschäftigen?



Rechtliche Vorschriften sind im wesentlichen

• Prozessmodelle oder

• Entscheidungsmodelle

• im Grunde also Algorithmen.

Heute rekonstruieren wir diese (manchmal nur 

impliziten) Modelle nachträglich durch 

Textinterpretation, die mit erheblichen 

Übertragungs- und Effizienzverlusten verbunden 

ist („Translation Gap“).

Status quo der Digitalisierung des Rechts: 
Modellierung ex post (aus Text wird Code)



Hybride Veröffentlichung von Text und Code

verwandelt das Rechtssystem in die digitale 

Infrastruktur der digitalen Gesellschaft

• Behörden, Unternehmen und die 

Zivilgesellschaft können den Code direkt in 

ihre Fachverfahren übernehmen

• Ersetzt individuelle und dezentrale 

Implementierungen durch eine einheitliche 

Referenz

Bundesagentur für Sprunginnovationen SPRIN-D: 
Law as Code als Ziel

Initiative Law as Code, SPRIN-D

https://www.sprind.org/law-as-code


• Visualisierung von Regeln als Kern der 

Methode, lesbar und verständlich zugleich für​

• Menschen (Rechtsetzung / Vollzug)​

• Maschinen (Computer)​

• Transparente Unterstützung durch KI-Tools

• (Teil)Automatisierter Vollzug, soweit die 

logische Struktur eine Automatisierung 

zulässt

SPRIN-D: 
Rulemapping als eine Methode zur Umsetzung von Law as Code

Rulemapping, SPRIN-D

https://www.sprind.org/taten/projekte/rulemapping


Law as Code / Rulemapping in beiden Modernisierungs-
Agenden Bund & Föderal 



Rulemapping: Visualisierung der Regulierungs-Logik
(des Bestandsrechts – oder schon bei der Rechtsetzung)

Normtext Rulemap

TBS 

Alternative 

A
TBS 

Alternative 

B

TBS 

Merkmal 1

§(

x)

TBS 

Merkmal 2

TBS 

Merkmal 3

1TBS 

Variante 1

TBS 

Variante 2

§

§

1

a

b

2

§

§

§

§

1

a

b

2

§

§

TBS = Tatbestand

ERGEBNI

S

PRÜFUNG

UND UND/ODER Exklusives 

ODER

Prüfschichten:

Voraussetzungen

Untervoraussetzung

Ausnahmen etc.



Nutzung derselben Regulierungs-Logik (= Law as Code) für 
den automatisierten Vollzug



Die Rulemapping – Methode in Rechtsetzung und Vollzug
(mit KI-Unterstützung)

Rulemaps als Prüfstruktur 

des Vollzugs (Subsumtion)
Norm-adressat

Rulemaps als Werkzeug zur 

Normgebung
Normgeberin

Automatisierter Vollzug

Digitale Gesetzgebung



Nächste Schritte

• Pilotprojekte zum Test der Rulemapping-Methode bei Rechtsetzung und im Vollzug

• Bereitstellung des Rulemap Builders für die Legistik (zunächst für Bundesressorts)

• Methodische Schulung für Legistinnen und Legisten (u.a. über das Zentrum für Legistik)

• Erarbeitung einer Dokumentation / Leitfaden (Wissenstransfer)

• Prüfung alternativer methodischer Ansätze (z.B. Law2Logic. Agentic AI)

• Abstimmung mit FIM / Plattform-Lösungen



Sonderaufgabe Law as Code, legistische Konzepte
(bei Unterabteilung SB II des BMDS)

Steuerungsfunktion

Anlaufpunkt

Koordinierende Rolle

Law as Code im Kontext der Modernisierungsagenda 
Bund und der Föderalen Modernisierungsagenda

Pilotprojekte, Begleitung von Umsetzungen

gegenüber Ressorts, nachgeordneten Behörden sowie 
föderalen und externen Akteuren



Vielen Dank! Kontakt für Fragen und Vorschläge:

Matthias Schmid
Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung
Referat SB II | Bürokratierückbau, Bessere Rechtsetzung
Sonderaufgabe Law as Code, legistische Konzepte

matthias.schmid@bmds.bund.de
+49 173 23 06 023
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